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Sie retten Menschenleben
Erster Notfallsanitäter-Jahrgang macht seinen Abschluss

Schwalm-Eder – Sie sind die
ersten, die nach Eröffnung
der Rettungsdienstschule des
DRK Schwalm-Eder in Hom-
berg ihre dreijährige Ausbil-
dung abschlossen: 18 Schüler
der Notfallsanitäterklasse
21A haben das nun in Bad
Zwesten gemeinsam gefeiert.
Landrat Winfried Becker,

zugleich 1. Vorsitzender des
DRK-Kreisverbandes, be-
zeichnete die frisch gebacke-
nen Notfallsanitäter als
„Meisterinnen und Meister
des Rettungsdienstes“ und
sagte: „Ihr rettet Leben und
etwas Wertvolleres kann es
nicht geben.“ Der langjährige
Geschäftsführer des DRK
Kreisverbandes,Manfred Lau,
verriet, dass ihm schon seit
einigen Jahren das i-Tüpfel-
chen in seinem Verantwor-
tungsbereich gefehlt habe:
„Ich hatte einen Traum. Und
dieser Traum, neben den Ret-
tungswachen auch eine eige-
ne Rettungsdienstschule zu

haben, ging in Erfüllung“.
Der Einsatz habe sich ge-
lohnt.
Freya Keute und Andreas

Eckschlager erinnerten in ih-
rer Rede an die Zeit, die sie in
der Schule verbrachten: Nach
2460 Stunden in der Schule,
720 Stunden im Kranken-
haus und rund 2400 Stunden

auf der Rettungswache ha-
ben sie ihr Staatsexamen ab-
gelegt.
Die Absolventen hatten im

Juli eine vierwöchige staatli-
che Abschlussprüfung begon-
nen. Diese bestand aus drei,
jeweils zweistündigen
schriftlichen Prüfungen, vier
Fallbeispielen als Teamleader

Gruppenführer im Katastro-
phenschutz erreicht.
Das sind die Absolventen

der Ausbildung: Steffen Au-
bel, Michaela Bähre, Gesa
Bornmann, Andreas Eck-
schlager, Finja Franken, Luca
Gaedeke, Louisa Gräbe, Emily
Heusner, Maya Kaczmarek,
Freya Keute, Antonia Klei-
nert, Karin Klöpfel, Alexan-
der Kobyljanskij, Lea Kries-
ten, Philipp Noell, Emilia
Schultze, Niklas Vaugt und
Adrian Wurzel. red

heiten des Katastrophen-
schutzes in den Homberger
Kasernen teil. Neben derQua-
lifikation zum Notfallsanitä-
ter wurde während der Aus-
bildung auch die Berechti-
gung zu erweiterten Versor-
gungsmaßnahmen von Er-
wachsenen mit Herz- Kreis-
laufstillstand (ACLS) und zum

und einer mündlichen Prü-
fung von 40 Minuten. Nach
Abschluss des ersten Ausbil-
dungsjahres war die Qualifi-
kation Rettungssanitäter/-in
bereits erreicht. Im zweiten
Lehrjahr nahmdieGruppe an
der Übung „Massenanfall von
Verletzten“ mit der Feuer-
wehr Homberg und den Ein-

Feierten den Abschluss ihrer Ausbildung: die Absolventen der Notfallsanitäterklasse mit Lehrern und Landrat.FOTO: RAINER ZIRZOW
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Wir suchendich:

für Küchen und Möbel - gerne ganzes Team zum
kurzfristigen Einstieg - Profi oder Quereinsteiger
Wenn du Spaß an Montagearbeiten hast und über ausgewiesenes
handwerkliches Geschick verfügst, bist du bei uns richtig. Ein
abwechslungsreicher, gut dotierter und geschätzter Beruf in einem
großartigen Team ohne große Fluktuation erwartet dich.

Kundendienst-
Monteur m/w/d
Du bist ein leidenschaftlicher Handwerker und
mit (fast) allen Arbeiten rund um Möbel und
Küchen vertraut. Du kannst auf Kunden zugehen
und Probleme lösen. Demnächst geht unser
Mitarbeiter für diese Tätigkeiten in seinen
wohlverdienten Ruhestand. Du wirst bestens
eingeschult und kannst wählen zwischen einer
4- und 5-Tage-Woche. Du erhältst einen Sprinter
zur Nutzung.
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Einfach anrufen
05684 999410

und auf
einen Kaffee

vorbeikommen!

Mark Kühler
Der Handwerkerkönig &
EMV-Markenbotschafter
empfiehlt HÄMEL.

Jetzt vonhohen
Kursenprofitieren!

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZinnMünzen& Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- &Altgold

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

FrischeFrische
PfifferlingePfifferlinge

und Steinpilzeund Steinpilze
in verschiedenenin verschiedenen

VariationenVariationen

sonntags b20 30 Uh
n

nntags ab20.30 Uhr geschlossen

SONNTAG—SAMSTAG
06.10.— 12.10.2024
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Angebot im
September

1350

Angebotim
Oktober

Auto kaputt?Auto kaputt?
Unfallschaden?Unfallschaden?

Pohl aus FelsbergPohl aus Felsberg
kauft Ihr Auto an!kauft Ihr Auto an!

Schreiben Sie uns per
WhatsApp 01516 2643906

oder rufen Sie uns unter 05662 3130 an.
• Kostenlose Abholung von Altfahrzeu-
gen, Ersatzteilverkauf

• Motorinstandsetzung/-überholung

Felsberger Autorecycling
A. u. M. Pohl

www.motorenmeister.de

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Kfz-Meisterbetrieb
Jens Hellwig
Rothengasse 8

34582 Borken-Dillich
Tel. 06693 / 911199
www.auto-hellwig.de

Reparaturen
aller Marken!

Angebot:
Reifenwechsel für

alle Fabrikate (Pkw)21,99 €
Kommen Sie die nächsten 3 Monate
zur Inspektion, erhalten Sie den

Betrag gutgeschrieben!
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Mit Brotkauf
Familien unterstützen
Aktion zu zehn Jahre Schwälmer Café

wird das milde Sauerteigbrot
mit kräftiger Kruste in den
Schwälmer Brotläden und
Cafés in Melsungen (Am
Markt und Nürnberger Stra-
ße). Der Erlös wird der Stif-
tung kinder- und familien-
freundliches Melsungen ge-
spendet. „Mit dem Kauf des
Bartenwetzer-Brotes unter-
stützen Kunden die wertvolle
Arbeit unserer Stiftung“, sagt
Nicole Funck, Familienbeauf-
tragte der Stadt Melsungen.

red

Melsungen/Gilserberg – Der
Schwälmer Brotladen feiert
das zehnjährige Bestehen sei-
nes Cafés an der Nürnberger
Straße in Melsungen. Dazu
startet die Bäckerei eine
Spendenaktion.
Auf Geschenke dürfen sich

laut einer Pressemitteilung
Kunden sowie Kinder und Fa-
milien in Melsungen freuen.
Ab jetzt bis Donnerstag, 10.
Oktober bietet der familien-
geführte Betrieb sein „Barten-
wetzer-Brot“ an. Verkauft

� Freuen sich über das „Bar-
tenwetzer-Brot“: Im Bild von
links Lena Katharina Dippel,
Anke Kothe, Nicole Funck
und Manuela Wacker.

FOTO: SCHWÄLMER BROTLADEN

Volle Halle bei der Bildungsmesse
Viele junge Menschen informierten sich in Melsungen zu Berufsangeboten

holten. An den einzelnen
Ständen gab es auch die Mög-
lichkeit, praktische Erfahrun-
gen zu sammeln. Da konnte
geschraubt, Schiefer behauen
oder auch frisiert werden.
Neue Wege ging dabei die

Dachdeckerinnung, die
durch die Firma Lewan-
dowski aus Ostheim vertre-
ten war. Auszubildende Lara-
Marie Helferich und Dachde-
ckermeister Leon Hain hat-
ten eine VR-Brille mitge-
bracht. Durch dieses Gerät
war virtuell ein praktischer
Besuch auf einem Dach und
die Ausführung der verschie-
denen Arbeiten möglich.
Dachdeckerauszubildende

Lara-Marie Helferich sagte,
dass nicht die gute Ausbil-
dungsvergütung, sondern das
Interesse am Dachdeckerbe-
ruf, dazu geführt hat, dass sie
in dem vorwiegend noch
durch männliche Mitarbeiter
geprägten Beruf, sie zu der
Lehre gebracht hat. „Ich füh-
le mich sehr wohl unter den
männlichen Kollegen. Alle
sind sehr nett zumir undmir
macht die Arbeit viel Spaß“,
sagt sie.

zot

triebe, aber auch von Polizei
und Zoll, waren sehr stark
frequentiert. Wobei auffiel,
dass sich auch viele Schüle-
rinnen Informationen zu
männerdominierten Berufen

rufsschule und ganz oft: Wie
ist das Betriebsklima bei
euch? Wie viele Azubis sind
im Betrieb? Bereitwillig ge-
ben die Auszubildenden die
gewünschten Auskünfte.
Gleich vier junge Frauen

zeigten bei denMitarbeiterin-
nen der Vockeroth-Beklei-
dungshäuser Interesse an ei-
nem Einstieg in die Mode-
branche.
Schüler Johannes Rode (14)

aus Spangenberg erkundigte
sich bei Finn Göbel, Azubi im
3. Lehrjahr, und bei Firmen-
mitinhaber Mario Becker von
der Firma Stock, wie die Mög-
lichkeiten für einen Prakti-
kumsplatz in dem Betrieb für
Schwachstromtechnik sind.
Und er bekam einen positi-
ven Bescheid. Im Gespräch
mit Becker wurden ihm die
Möglichkeiten aufgezeigt, die
ein Handwerksberuf bietet.
Becker wies auch daraufhin:
„Handwerk ist das Einzige,
was nicht aus China impor-
tiert werden kann.“ Gerade
die Stände der Handwerksbe-

künftigen Kollegen ihre Er-
fahrungen zu der Ausbildung
und den Mitarbeitern weiter-
geben konnten.
Immer wieder hörte man

die Fragen: Was verdient ein
Auszubildender in dem Be-
trieb, wohin muss ich zur Be-

und Klettballwerfen gab es
die Gesprächsmöglichkeiten.
Die meisten der Ausbil-

dungsbetriebe waren nicht
nur mit den Ausbildern und
Chefs gekommen, sondern
sie hatten eigene Auszubil-
dende mitgebracht, die den

Melsungen – Viele interessan-
te Gespräch gab es bei der 7.
Melsunger Bildungsmesse im
Messezentrum der Edeka
Handelsgesellschaft Hessen-
ring mbH. Schon während
der Eröffnungsansprachen
strömten hauptsächlich Ju-
gendliche, teilweise begleitet
von ihren Eltern, in die Halle.
Aber auch die Stände auf

der Freifläche waren dicht
umlagert. Die Besucher nutz-
ten die Gelegenheit, sich
über die Berufs- und Bil-
dungsangebote, zu informie-
ren. Wie Markus Gille, Schul-
leiter der Radko-Stöckl-Schu-
le (RSS) im Gespräch mit un-
serer Zeitung mitteilte, wa-
ren zweieinhalb Stunden
nach Beginn schon über 1500
Besucher gekommen, um
sich ein Bild von den vielfälti-
gen Berufsangeboten der aus-
bildenden Unternehmen und
Institutionen an den 96 Stän-
den zu machen.
Die Möglichkeit, spiele-

risch und ganz ungezwun-
gen, am Kicker mit den zu-
künftigen Kollegen oder
Chefs ins Gespräch zu kom-
men und sie zu einem Tisch-
fußballspiel herauszufor-
dern, war ganz neu. Aber
auch beim Torwandschießen

Interesse an der Bekleidungsbranche: Am Stand von Vockeroth von links Ina Martelleur Lena Fey, Tina Volz, Alina Erbe,
Joline Juch, Kaja Deter und Leni Schulenburg. FOTOS: HELMUT WENDEROTH

Kennenlernen am Stand der Firma Stock: Johannes Rode
(von links), Mario Becker, Finn Göbel und Ludwig Rode
am Tischkicker.



Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
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Es hat Vorteile, sich ein Auto zu teilen
Modellversuch von Jesberger Firma „Regio.Mobil“ startet in Bad Zwesten

Fahrzeuge stehen in der
Hardtstraße, unmittelbar
nördlich von Hausnummer
18. Am Wochenende können
die Autos in Kassel gebucht
werden. red

chung und die Abrechnung
der Nutzungskosten pro ge-
fahrenemKilometer.Morgens
und abends werden die bei-
den Fahrzeuge durch die
Mitarbeitenden der HWK für
deren Transfer zwischen Kas-
sel und Bad Zwesten gebucht
und eingesetzt. Während des
Tages zwischen 8 und 16 Uhr
stehen die Fahrzeuge unter
der Woche Nutzern in Bad
Zwesten zur Verfügung. Die

Nutzung fallen10Centpro ge-
fahrenem Kilometer an. Diese
Kosten übernehmen die
Hardtwaldkliniken für ihre
Mitarbeitenden während der
Testphase.

Organisation
Der organisatorische Ablauf
ist wie folgt geplant: Nutzer
melden sich über die App Re-
gio.Mobil an. Darüber erfol-
gen auch die jeweilige Bu-

bil. Deren GeschäftsführerMi-
chael Schramekbetont die po-
sitive ökologische Bilanz der
geteilten Autonutzung.

Finanzierung
Die Finanzierung des Projekts
möglich machte eine Förde-
rung aus dem Projekttopf
Leader der EU und ein Zu-
schuss des Landes Hessen, zu-
sammen insgesamt rund
47 000 Euro. Für die tägliche

zichten und bedarfsorientiert
die Fahrzeuge nutzen. Die
KommunenderRegionKeller-
wald Edersee möchten ihren
Wohnwert steigern und Men-
schen für das Landleben ge-
winnen, in dem sie einen Mo-
bilitätsbaustein bereitstellen.
Den Bürgern aus Bad Zwesten
steht ein sehr individuell ein-
setzbares Transportmittel zur
Verfügung. Der Betreiber ist
die Jesberger Firma Regio.Mo-

Bad Zwesten –Güter und Inves-
tition zu teilen, weil die Be-
schaffung und der Betrieb für
den Einzelnen zu teuer sind,
hat gerade auf dem Land eine
gute Tradition, man denke an
den Betrieb von Backhäusern,
Genossenschaften oder Dorf-
gemeinschaftshäusern.
Ein ganzes Bündel von Vor-

teilen und Zielen verbinden
die Ideengeber und Betreiber
mit dem neuen Carsharing-
Projekt in Bad Zwesten. Es
geht um die gemeinschaftli-
cheNutzungvonzwei Pkw, ei-
nem Fünfsitzer und einem
neunsitzigen Minibus. Es ist
ein Pilotprojekt, das zunächst
auf zwei Monate befristet ist.
Die Betreiber bezeichnen es
als Reallabor. Nutzer sollen
die Mitarbeitenden der Hardt-
waldkliniken I und II, deren
Patienten, aber auch die Bür-
ger aus Bad Zwesten sein.

Vielfältigkeit
Die Arbeitgeber, beispielhaft
hier die Hardtwaldkliniken,
wollen attraktiver werden, in
dem sie für ihre Mitarbeiter,
die aus Kassel einpendeln, ein
kostengünstiges und flexibles
Transportmittel einsetzen.
„Bewährt sich das Projekt in
dieser Testphase“, betonen
Katharina von Maltzahn und
Maren von der Ehe, die Klinik-
leiterinnen, „sehen wir das
auch als probates Mittel, um
neueMitarbeitende für uns zu
gewinnen“.
Die Arbeitnehmer können

auf einen eigenen Pkw ver-

Freuen sich über neue Mobilität: von links Katharina von Maltzahn, Jörg Hartleif, Michael Schramek, Daniel Leufritz, Josephine Lindemann, Kristin
Gampfer, Maren von der Ehe, Max von Löwenstein und Heiko Manz. FOTO: MICHAEL GLASER



WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein

Flohmarkt
Metro
06.10.
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Würdigung für engagierte Menschen
Schwalm-Eder-Krone wurde das erste Mal im Bereich Wirtschaft verliehen

rung des Weltkonzerns hi-
naus gingen und auch vielfäl-
tige soziale und kulturelle
Initiativen umfassten, bis hin
zu seiner Mitwirkung in den
politischen Gremien der Re-
gion. Braun bedankte sich,
beglückwünschte die anwe-
senden Preisträger und ermu-
tigte, insbesondere junge
Menschen darin, sich als Un-
ternehmer zu engagieren. Er
forderte zur Zusammenar-
beit in diesen „transitori-
schen Zeiten“ auf, wie er sich
ausdrückte.

Sonderpreis
Ein weiteres Lob ging an den
vom Landkreis vor zehn Jah-
ren initiierten Bildungsfonds
und die beteiligten Sponso-
ren und Unternehmen. red

Firma Kopfkultur aus Fritzlar
und mit dem 3. die Fleische-
rei Kohl-Kramer aus Borken
ausgezeichnet.
Insgesamt waren bei der

fünfköpfigen Jury über 60 Be-
werbungen um die ausge-
schriebenen Auszeichnun-
gen eingegangen. Die Zahl
unterstreiche das Interesse
der Unternehmen und ihre
Identifikation mit der Regi-
on.

Lebenswerk
Ein Höhepunkt der Veran-
staltung war die Auszeich-
nung von Prof. Dr. h.c. Lud-
wig Georg Braun für sein un-
ternehmerisches Lebens-
werk. Der Landrat würdigte
die Leistungen des Unterneh-
mers, die weit über die Füh-

auf die Sanierung von Immo-
bilien spezialisiert. Der 2.
Preis ging an die Firma Mö-
belbau Ehring aus Homberg
und über Platz 3 freute sich
die Firma Dietz aus Neukir-
chen, die Automatisierungs-
aufgaben im Bereich der Um-
welttechnik löst.

Ausbildungsbetrieb
Betriebe klagen überall über
den Mangel an Auszubilden-
den. Von besonderer Bedeu-
tung sind daher die Auszeich-
nungen im Bereich engagier-
ter Ausbildungsbetrieb. Der
1. Platz ging an dasModehaus
Vockeroth aus Melsungen,
den Christian Marx mit sei-
nem Team in Empfang
nahm.
Mit dem 2. Preis wurde die

MA-Service und Reparatur,
vertreten durch den Ge-
schäftsführer Markus Wrba,
ausgezeichnet. Das Unter-
nehmen aus Felsberg-Helms-
hausen hat sich auf die Repa-
ratur von Nutzfahrzeugen
spezialisiert. Der 2. Preis die-
ser Kategorie ging an die Fir-
ma Richter, Heizungsbau aus
Homberg, während das Gut
Chattengau, Therapeutisches
Arbeiten mit Pferden, mit
dem 3. Preis ausgezeichnet
wurde.

Arbeitgeber
Als attraktiver Arbeitgeber
erhielt die Firma ReMax aus
Frielendorf den 1. Preis. Das
Unternehmen, vertreten
durch die Brüder Frank und
Michael Wiegand, hat sich

In seiner Ansprache wies
Landrat Winfried Becker auf
die ausgewogene Wirt-
schaftsstruktur der Region
hin. Allerdings müsse man
sich aktuell auch große Sor-
gen machen mit Blick auf die
herausragende Bedeutung
des VW-Standortes in Bauna-
tal für die Region und ihre
Menschen. Um so bedeuten-
der sei es daher, sich auf das
zu besinnen, was man hat.
Diese Aufgabe fiel Sören
Flimm als Moderator zu, der
selbst Jungunternehmer ist.
Er führte durch die Veranstal-
tung in der Homberger Stadt-
halle.

Jungunternehmen
In der Kategorie Jungunter-
nehmen wurde die Firma FA-

Homberg – Gelegentlich muss
man sich seiner selbst verge-
wissern, feststellen was man
erreicht hat und das Erreich-
te anerkennen. Das gilt für
Menschen und für Institutio-
nen. Der Schwalm-Eder-Kreis
hat das durch die erstmalige
Verleihung der Schwalm-
Eder-Krone im Bereich Wirt-
schaft anlässlich des 50-jähri-
gen Jubiläums des Landkrei-
ses getan.
Am Donnerstagabend wur-

de die Schwalm-Eder-Krone
in fünf Kategorien – Jungun-
ternehmen, attraktiver Ar-
beitgeber, engagierter Ausbil-
dungsbetrieb, Sonderpreis
Lebenswerk und Sonderpreis
zehn Jahre Bildungsfonds – in
der Homberger Stadthalle
überreicht.

Die Schwalm-Eder-Krone wurde im Bereich Wirtschaft das erste Mal verliehen: Es gab Auszeichnungen in fünf Kategorien. FOTO: MICHAEL GLASER

Kleine Entdecker der Demokratie
25 Klassen haben sich bei Projekt Grundschulpass engagiert

kratie“: Unter diesem Motto
steht das Demokratieprojekt
Grundschulpass des
Schwalm-Eder-Kreises. In die-
sem Jahr haben 25 Klassen
der 3. und 4. Klassen aus 15
verschiedenen Grundschulen
teilgenommen und bei einer
fiktiven Reise durch die De-
mokratie einiges über demo-
kratische Grundwerte ge-
lernt. Ausgestattet mit Reise-
pass und jeder Menge Wis-
sensdurst stachen die Kinder
in See und bereisten fünf Län-
der, die stellvertretend für
die fünf Module des Pro-
gramms stehen, durch das
Christian Krüger und Tom
Werner vom Projekt „Gewalt
geht nicht“ führten. Thema-
tisch beschäftigten sich die
Kinder mit Selbstbestim-
mung, Meinungs- und Religi-
onsfreiheit, Privatsphäre,
Gleichberechtigung, Mensch-
lichkeit und Solidarität.
Ein Höhepunkt der Reise

sei der Projekttag „Das Hand-
in-Hand-Land“ gewesen. Es
fand auf der Ranch des Ver-
eins Anorak 21 statt. Dabei
kamen auch die Ponys des
Vereins zum Einsatz. „Die Ar-
beit mit den Tieren ermög-
licht eine Sensibilisierung bei
den Kindern für ihr eigenes
Verhalten und dessen Aus-
wirkung auf das Empfinden
des Gegenübers“, so Pascal

Schwalm-Eder – „Eine Entde-
ckungsreise durch die Demo-

Bewernick und Tamara
Wirth vomVerein Anorak 21.
Auf dem Gelände des Ver-

eins fand auch die Abschluss-
veranstaltung samt Übergabe
einer Urkunde an die Kinder
statt: Sie können sich nun
„Demokratie-Reisekundiger“
nennen. Der Grundschulpass
„Eine Entdeckungsreise

durch die Demokratie“ rich-
tet sich an Schulklassen der
Jahrgangsstufen drei und
vier.
Er hat zum Ziel, Kindern ei-

ne kompakte, spielerische
und lebensnahe Auseinan-
dersetzung mit Grundwerten
und Haltungen einer demo-
kratischen Gesellschaft zu er-

Grundschulen des Landkrei-
ses versendet werden. red

Infos gibt es auch bei der Jugend-
förderung des Schwalm-Eder-
Kreises unter Tel. 0 56 81/7 75
51 79 oder unter per Mail an
christian.krueger@schwalmeder-
kreis.de.

möglichen. So sollen ein de-
mokratisches Grundver-
ständnis und Bewusstsein ge
stärkt und extremistischen
und menschenfeindlichen
Gedanken vorgebeugt wer-
den.
Die Ausschreibung für das

kommende Schuljahr soll An-
fang Dezember an alle

Echte Helden der Demokratie: Grundschulkinder aus dem Landkreis haben an einem Demokratieprojekt teilgenommen.
FOTO: KREISVERWALTUNG SCHWALM-EDER



NEU

*Gültig bis zum 27.11.2024 beim Kauf von Meisterglas® Brillengläsern und Sonnengläsern. Sie erhalten 1 Brillenglas der Marke Meis-
terglas® kostenlos beim Kauf eines Glaspaares. So sparen Sie 50 % auf den UVP des Herstellers. Nur für Neuaufträge. Kann nicht mit

anderen Aktionen, Komplettbrillenangeboten und Gutscheinen kombiniert werden. Keine Barauszahlung möglich. Wir behalten uns eine
Verlängerung der Aktion vor. Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

auf alle
Brillengläser

Jetzt
KOSTENLOSEN

SEHTEST
buchen!

SICHER SEHEN,
BESSER leben

Kassel, Oberzwehrener Str. 72 • Melsungen, Brückenstr. 22 • Bad Hersfeld, Klausstr. 4
Gratis Tel: 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

LOKALES

FKR baucentrum
seit 1. Oktober in Wabern

Übernahme des ehemaligen Holzhandelsstandortes
der Firma Blecher

kurzfristige Warenverfügbar-
keit ist dabei für uns selbst-
verständlich.

Was planen Sie noch für
Änderungen am Standort?
Neben den erwähnten Sor-

timentserweiterungen pla-
nenwir weitere Investitionen
zur Modernisierung des
Standorts. So werden wir bei-
spielsweise die Lagerflächen
komplett umstrukturieren
und durch die Anschaffung
neuer Lagertechnik optimie-
ren. Ebenso planen wir, die
Gebäude in den nächsten Jah-
ren zu sanieren, um unseren
Kundinnen und Kunden ein
noch besseres Einkaufserleb-
nis zu bieten.
Vielen Dank für das Ge-

spräch. Wir wünschen Ihnen
viel Erfolg und einen guten
Start in Wabern.
Danke schön, wir freuen

uns auf Sie!

kaufsgebiet. Zudem können
wir mit dem Holzhandels-
standort in Wabern unsere
Kompetenz im Bereich Holz
deutlich ausbauen.

Was passiert mit den Mit-
arbeitenden von Blecher in
Wabern?

Wir haben alle Mitarbeiten-
den der Firma Blecher in Wa-
bern übernommen und freu-
en uns, die Kompetenz und
das Wissen am Standort zu
erhalten.
Darüber hinaus habenwir be-
reits neue Arbeitsplätze ge-
schaffen. Für den zukünfti-
gen Ausbau des Standorts
sind wir auch weiterhin im-
mer auf der Suche nach Ver-
stärkung für unser Team.

Welche Produkte erhalten
Kundinnen und Kunden
künftig in Wabern?

Unsere Kundinnen und Kun-
den erhalten, wie bisher, alle
Produkte rund um das The-
ma Holz. Vom klassischen
Bauholz über Parkett bis hin
zu Innentüren und vielem
mehr bieten wir alles an, was
man von einem modernen
Holzhandel erwartet. Außer-
dem erweitern wir unser Sor-
timent in den nächsten Wo-
chen und Monaten schritt-
weise im Bereich Baustoffe.
In Zukunft werdenwir inWa-
bern als Komplettanbieter
für Bau-, Renovierungs- und
Gestaltungsprojekte aller Art
zur Verfügung stehen. Eine

Wabern – Am1. Oktober eröff-
nete das FKR baucentrum in
Wabern seinen neuen Stand-
ort. Das Unternehmen über-
nimmt den ehemaligen Holz-
handelsstandort der Firma
Blecher.
Wir haben dem Geschäfts-

führer von FKR baucentrum,
Herrn Kilian Bornschein, vor
der Eröffnung einige Fragen
zum zukünftigen Standort
gestellt.

Herr Bornschein, hier im
Raum Wabern ist FKR bau-
centrum vielleicht nicht al-
len bekannt. Was zeichnet
FKR baucentrum als Unter-
nehmen aus?

FKR baucentrum ist ein Fami-
lienunternehmen aus Mar-
burg und blickt bereits auf ei-
ne fast 250-jährige Erfolgsge-
schichte zurück. Wir sind ein
moderner Baustoff- und Holz-
handel und sind bekannt für
kompetente Beratung und
exzellenten Service. Egal, ob
Privat- oder Geschäftskunde -
unsere qualifizierten Fachbe-
rater und Fachberaterinnen
stehen Ihnen in jeder Phase
Ihres Neubau- oder Renovie-
rungsprojektes zur Seite

Was macht den Standort
Wabern für Sie interes-
sant?

Wir sind in Nord- und Mittel-
hessen beheimatet und ha-
ben bereits fünf Standorte in
der Region. Wabern passt da-
her perfekt in unser Ver-

Kilian Bornschein FOTO: PRIVAT
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„Erben und vererben – was ist zu beachten“
Eine kostenlose Infoveranstaltung der AWO-Nordhessen

wie man sicherstellt, dass
genau diejenigen erben, de-
nen man etwas hinterlassen
will. Dabei geben sie zahlrei-
che Tipps und stehen für
Fragen zur Verfügung.
Das AWO-Altenzentrum

Wabern freut sich auf viele
Gäste und bittet aus organi-
satorischen Gründen umAn-
meldung zum Vortrag. nh

Die Veranstaltung findet
statt am 18. Oktober 2024
von 18 bis 19.30 Uhr im
AWO-Altenzentrum Wa-
bern, Kurfürstenstraße 12,
34590 Wabern

Anmeldungen zu kostenrei-
en Veranstaltung sind mög-
lich unter:
� 0 56 83 / 92 35 10

wälte für Erbrecht und Vor-
sorgeanwälte, nach und be-
leuchten dabei besonders,
wie man sicher geht, dass
wirklich nur die Menschen
erben, die auch erben sollen.
Bei dieser Frage sollte man
sich auf keinen Fall auf die
gesetzliche Erbfolge verlas-
sen. „Dann könnten näm-
lich entfernteste Verwandte
erben, die man nicht schätzt
oder vielleicht gar nicht
kennt“, wissen die Experten.
Deshalb ist es wichtig, recht-
zeitig ein Testament zu ma-
chen.
Fundiert und anschaulich

präsentieren sie die aktuel-
len Regelungen zur Erstel-
lung eines Testaments. An-
hand praxisnaher Beispiele
erläutern die Referenten,

Im AWO-Altenzentrum Wa-
bern findet am 18. Oktober
2024 um 18 Uhr zum Thema
„Erben und vererben – was
ist zu beachten“ eine kosten-
lose und öffentliche Infor-
mationsveranstaltung statt.
Diese Veranstaltung der
AWO-Nordhessen ist ein Teil
der diesjährigen Vortragsrei-
he „Beruhigt in den Lebens-
abend“ und richtet sich an
Seniorinnen und Senioren,
Angehörige und weitere In-
teressierte.
Worauf muss ich beim

Verfassen meines Testa-
ments achten? Spielt dabei
auch mein „digitales Erbe“
eine Rolle? Diesen Fragen
gehen unsere Referenten,
die Rechtsanwälte Ralf und
Silke Schelkmann, Fachan-

Am 18. Oktober findet im AWO-Altenzentrum in Wabern eine kostenlose Informationsveran-
staltung zum Thema „erben und vererben“ statt. FOTO: PANTHERMEDIA / DANIELA STÄRK
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LassDich vonder
neuenHerbstmode

inspirieren ...
und findeDein
Lieblingsteil.

Verkaufsoffener Sonntag am:
06.10.2424 – 12.00 bis 18.00Uhr

Du findest uns in Fritzlar
in der Fußgängerzone

Buchempfehlung
für den Herbst
von Heike Vockeroth

Inh.: H. Vockeroth
34560 Fritzlar | Marktplatz 6
Tel. 05622 6943
www.DomBuch-FZ.de

Ansprechpartner
in Ihrer Nähe
beraten Sie

freundlich und
kompetent.

Leserthema „Erntedankfest“Fritzlar
grenzenlos
vielfältig Buntes Markttreiben in der Altstadt mit

verkaufsoffenem Sonntag
Fritzlarer Erntedankfest am Sonntag, 6. Oktober

Einzelhändler im Bereich
des Erntedankfestes ihre
Geschäfte und präsentieren
aktuelle Herbstmode, Ac-
cessoires, Spezialitäten, at-
traktive Geschenkartikel
und vieles mehr. nh

sen ziehen. Das Kinder-
schminken in der Nikolaus-
straße wird die kleinen Be-
sucher mit Sicherheit erfreu-
en.

Anlässlich des verkaufsof-
fenen Sonntages öffnen die

ab 16 Uhr von Ulf Gott-
schalk.

Für allerlei Schabernack
sorgen das Wildkräuter-
weib und die Räucherhexe,
wenn sie mit Kiepe und
Holzwagen durch die Gas-

Anschließend wird Neo
Orleo die Besucher begeis-
tern. Die Tanzgruppen der
Tanzschule Tisiotti treten ab
15 Uhr auf. Unverwechsel-
barer Gesang und virtuoses
Gitarrenspiel gibt es dann

I n der 1300-jährigen Dom-
und Kaiserstadt Fritzlar
findet am 6. Oktober das

traditionelle Erntedankfest
von 12 bis 18 Uhr statt. In
der Altstadt schlängeln sich
40 Stände mit herbstlicher
Dekoration und schmack-
haften Leckereien rund um
den Marktplatz und die an-
liegenden Gassen. Live-Mu-
sik unterhält die ganze Fa-
milie. Die Einzelhändler im
Bereich des Erntedankfestes
öffnen im Rahmen des ver-
kaufsoffenen Sonntages ih-
re Türen.

Herbstliche Dekorationen
und Töpferwaren, Honig,
Marmeladen, Kartoffeln,
Kürbisse, duftende Gewür-
ze – die Auswahl an den
zahlreichen Verkaufsstän-
den ist vielseitig. Dazu ver-
wöhnen herzhafte und süße
Leckereien die Besucher:
Lángos, frische Brot- und
Backwaren, Bratwurst, Pul-
led Pork und Beef, ebenso
Crêpes und Kuchen.

Ab 12 Uhr spielt zum
Frühschoppen der Musik-
verein Ungedanken auf der
Marktplatzbühne.

Frisch auf den Markt: Neben Herbst-Spezialitäten gibt es am Sonntag, 6. Oktober, auf dem Marktplatz und in den
anliegenden Gassen auch Dekoartikel, Töpferwaren und vieles mehr zu entdecken. FOTO: PANTHERMEDIA / ARNE TRAUTMANN

Herbstmode, Accessoires und Co. gibt es beim verkaufs-
offenen Sonntag von 12 bis 18 Uhr.

FOTO: PANTHERMEDIA / HAPPYCITY



Krankenhausstr. 27 | Schwalmstadt
Tel.: (0 66 91) 799-0

ASKLEPIOS GESUNDHEITSAKADEMIE
INNOVATIVE ENDOPROTHETIK
DER HÜFT- UND KNIEGELENKE

09.OKT
2024
18 - 19.30Uhr

KLINIKUM
SCHWALMSTADT

Referenten:
Dr. Karol Stiebler, Chefarzt Orthopädie und Unfallchirurgie
Matina Dambmann, Stationsleitung
Michael Walter, Leiter der Physiotherapie

Schwalmstadt. Am Mittwoch, den 9.
Oktober wird Chefarzt Dr. (H) Karol
Stiebler innovative Behandlungskon-
zepte und Ansätze aus dem Endopro-
thetikzentrum Schwalmstadt präsen-
tieren. Darüber hinaus werden die
Stationsleitung Matina Dambmann
und der Leiter der Physiotherapie Mi-
chael Walter erläutern, wie begleiten-
de Physiotherapie und komplemen-
täre Pflege zur schnelleren Genesung
beitragen können. Die Veranstaltung
ist kostenlos und beginnt um 18 Uhr
im großen Vortragssaal im 1. Unterge-
schoss des Klinikums.
Eine aktive Lebensweise erfordert Beweg-
lichkeit und Mobilität. Mit der steigenden
Lebenserwartung geht jedoch auch eine
Zunahme degenerativer Gelenkerkran-

kungen einher. Insbesondere Hüft- und
Kniegelenke müssen zahlreiche Bewe-
gungsabläufe aushalten und das eigene
Körpergewicht tragen. „Wenn Schmer-
zen die Beweglichkeit der Gelenke oder
die alltäglichen Aktivitäten erheblich
beeinträchtigen und herkömmliche phy-
siotherapeutische, medikamentöse oder
physikalische Maßnahmen nicht mehr
ausreichend helfen, kann die Einsetzung
eines künstlichen Gelenks eine Lösung
darstellen“, so Dr. Karol Stiebler, Chef-
arzt der Orthopädie und Unfallchirurgie
sowie Leiter des Endoprothetikzentrums
Schwalmstadt.
Chefarzt Dr. Stiebler wird sowohl auf die
technologischen Innovationen als auch
die ganzheitlichen Ansätze in der Behand-
lung von Hüft- und Kniegelenkproblemen

eingehen. Ein weiterer Schwerpunkt des
Vortragsabends wird auf der begleiten-
den Physiotherapie und komplementären
Pflege, wie zum Beispiel Akkupunktur
oder Aromatherapie, liegen. Der Physio-
therapeut Michael Walter und die Kran-
kenschwester Matina Dambmann werden
erläutern, wie diese ergänzenden Ansätze
den Heilungsprozess unterstützen und zu
einer besseren Rehabilitation der Patien-
ten beitragen können. Im Anschluss an
die Vorträge besteht ausreichend Zeit für
Fragen aus dem Publikum.

Der Eintritt ist selbstverständlich
kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Informationen und Aus-
künfte erhalten Sie telefonisch unter
(0 66 91) 799-263.

Innovative Endoprothetik
der Hüft- und Kniegelenke

Kostenloser Vortrag im Asklepios Klinikum Schwalmstadt
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Spenden für hilfsbedürftige Menschen
Patenschaftsverein Siebenbürgen ist zum 87. Mal nach Rumänien gefahren

Von dort wurden sternför-
mig die Ziele angefahren. Da-
runter waren zwei Altenhei-
me in Sibiu und Fantanele,
die mit Gehhilfen, Rollato-
ren, Matratzen und Bettwä-
sche versorgt wurden. Dann
bekamen einige kleine abge-
legene Dörfer Lebensmittel,
die von Spendengeldern ge-
kauft wurden.
Eine Pfarrgemeinde wurde

mit Tischen und Stühlen und

einer Waschmaschine, diver-
sen Haushaltsgeräten, Fahr-
rädern und Kleidung ver-
sorgt. Zwei andere Dörfer be-
kamen 200 gepackte Kartons
mit Kleidung, Fahrrädern
und auch Lebensmittel. Ein
Kindergarten und eine Schu-
le in Bradeni erhielten Spiel-
sachen, Kinderkleidung,
Fahrräder, Sportartikel, Mu-
sikinstrumente und Süßig-
keiten, die von Ferrero ge-

sponsort worden waren. Die
Spenden wurden direkt von
den Fahrern des Paten-
schaftsvereins Siebenbürgen
Rumänien an die hilfsbedürf-
tigen Orte gebracht. Nach ei-
ner Woche traten die Ver-
einsmitglieder die Heimreise
an. red

Ansprechpartner und Fragen
zum Spenden: Manfred Rau, Tel.
01 51/28 80 69 90, Dietmar
Kestner, Tel. 01 72/5 61 91 73.

Neuental/Hermannstadt – Die
sieben Fahrer Manfred Rau,
Dietmar Kestner, Hansel
Kraus, Markus Kraus, Dieter
Strube, Horst Nickel und Jür-
gen Heinmüller des Paten-
schaftsvereins Siebenbürgen
Rumänien haben sich mit
dem 87. Hilfstransport auf
denWeg nach Hermannstadt
in Rumänien gemacht. Nach
1600 Kilometern wurde das
Ziel in zwei Tagen erreicht.

Mit zahlreichen Spenden reisten sie nach Rumänien: von links
Dietmar Kestner, Manfred Rau, Jürgen Heinmüller, Dieter
Strube und Markus Kraus. FOTO: PATENSCHAFTSVEREIN

Ehrung für unermüdliches Engagement
Stadt Melsungen veranstaltete Nachmittag für 140 Ehrenamtliche

gemacht haben, sowie an
die vielen Ehrenamtlichen,
die tagtäglich einen wichti-

gen Beitrag für Melsungen
leisten“, heißt es in der Mit-
teilung abschließend. red

wird. „Der Dank geht an al-
le Helferinnen und Helfer,
die diesen Abend möglich

Ehrenamt als tragende Säu-
le des gesellschaftlichen
Miteinanders geschätzt

stützt. Mit dieser Veranstal-
tung habe die Stadt Melsun-
gen gezeigt, wie sehr das

Melsungen – Im Zeichen des
freiwilligen Engagements
stand jüngst der Ehrenamts-
tag in Melsungen. Er fand
unter dem Motto „Ehren-
amt im Rampenlicht“ in der
Kulturfabrik statt.
Mit rund 140 Besuchern

war die Veranstaltung ein
voller Erfolg und zeigte ein-
drucksvoll, wie stark das
Ehrenamt die Bartenwetzer-
stadt prägt, heißt es in einer
Mitteilung.
Bürgermeister Markus

Boucsein eröffnete den
Abend mit einer Rede, in
der er das unermüdliche En-
gagement der Ehrenamtli-
chen in Vereinen, sozialen
Initiativen, Rettungsdiens-
ten und als Wahlhelferin-
nen und Wahlhelfer wür-
digte. „Ohne den Einsatz
dieser Menschen wäre unse-
re Stadt nicht das, was sie
ist“, sagte der Bürgermeis-
ter.
Im Anschluss übernahm

er gemeinsam mit Stadtver-
ordnetenvorsteher Timo
Riedemann die Ehrung der
vielen Freiwilligen, die mit
Urkunden für ihren Beitrag
zur Gemeinschaft ausge-
zeichnet wurden. Alle der
anwesenden Ehrenamtli-
chen wurden geehrt.
Die Atmosphäre war von

Dankbarkeit und Gemein-
schaft geprägt, heißt es von
der Stadt weiter. Nach den
Ehrungen wurde sich im ge-
mütlichen Beisammensein
ausgetauscht über die Er-
fahrungen im Ehrenamt.
Ein Höhepunkt des Abends
war laut Mitteilung das Ca-
tering, das vom Team um
Mario Zilch aus Körle ge-
stellt wurde. Die Veranstal-
tung in Melsungen wurde
von der hessischen Ehren-
amtskampagne #deineh-
renamt finanziell unter-

Geehrte Wahlhelfer: von links Christopher Rauschenberg, Christoph Meurer, Peter Lindner, David Lewerenz, Andrea Renner, Jens Pöppe und Cornelia
Reckelkamm. FOTO: ALEXANDER DUPONT

Bei der Urkundenvergabe: von links Bürgermeister Markus Boucsein, Gudrun Häusler
und Marion Karmann von der Musikschule Schwalm-Eder Nord sowie Ralf Juchem
(Ortsverband Melsungen im Deutschen Amateur Radio Club).

Freude über die Würdigung: Sunita Schröder und Pfarrer
Sigurd Sadowski wurden ebenfalls beim Ehrenamtstag
geehrt.
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Wohin der Wind sie weht
Maritime Jubiläumsveranstaltung: Shantychor Homberg-Borken feiert 50-Jähriges

gramm und schilderte die
Höhen und Tiefen. Nach der
Pause führte er die Ehrungen
von langjährigen und ver-

dienten Mitgliedern durch.
So wurde Rüdiger Klipp zum
Ehrenvorsitzenden und Erich
Röhler zum Ehrenmitglied
ernannt.
Horst Süsse erhielt eine Eh-

renurkunde für seine vielfa-
che helfende Unterstützung.
Das älteste Vereinsmitglied,
102 Jahre, Willy Kepper, war
erkrankt.

Zukunft
Die Sänger blicken optimis-
tisch in die Zukunft. Aber,
seemännisch ausgedrückt,
„Wohin der Wind uns weht“
bleibt offen. Jedenfalls legte
der Shantychor unter diesem
Motto zum Jubiläum seine
erste CD vor, die beim Verein
für 10 Euro erworbenwerden
kann und an demAbend vom
Publikum gut nachgefragt
wurde. red

dem das Erreichte gewürdigt
wurde.
Helmut Paulduro mode-

rierte auch durch das Pro-

rung. In mehreren Grußwor-
ten würdigten die Redner das
Erreichte und übergaben Ge-
schenke. Claudia Ulrich,
Stadträtin aus der Kreisstadt,
sprach augenzwinkernd von
einem gelungenen Beispiel
interkommunaler Zusam-
menarbeit, denn die Ge-
schichte des Shantychors
Homberg-Borken spiegelt die
maritime und gesangliche
Verbindung zwischen den
beiden Städten.
Der Vizepräsident des mit-

teldeutschen Sängerbundes,
Klaus Trollhagen, überreich-
te dem Vereinsvorsitzenden
des Jubiläumschors, Helmut
Paulduro, eine Urkunde, in

Borken – Leider können die
Zeilen in diesem Text nicht
schunkeln und schaukeln,
wie ein stolzer Dreimaster,
der vor den Sonnenküsten
der Karibik durch die Wellen
kreuzt. Aber die Sänger im
Borkener Bürgerhaus schaff-
ten es am Samstagabend mü-
helos, den rund 300 Besu-
chern eine maritime Atmo-
sphäre zu vermitteln.
Mitklatschend und mitmit-

singend begleitete das Publi-
kum die musikalischen Bei-
träge. Im Mittelpunkt: Der
Shantychor Homberg-Bor-
ken, der sein 50-jähriges Jubi-
läum feierte. Dazu hatte sich
der Jubiläumschor als Gäste
den Shantychor Luv& Lee aus
Römersberg und den Eder-
see-Shantychor Waldeck ein-
geladen.

Maritime Atmosphäre
Gemeinsam und abwech-
selnd boten die drei Chöre
und ihre Solisten ein Pot-
pourri aus 24 Liedern aus der
romantischen Seemannkiste
von Generationen. Für die
ausgezeichnete Stimmung
im Saal sorgten auch die lie-
bevoll zusammengestellten
Details der Bühnendekorati-
on, mit zahlreichen Anspie-
lungen auf die maritime See-
fahrt.

Ehrungen
Dass die Darbietungen an
dem Abend im Bürgerhaus
mühelos klingen, ist dem
Übungsfleiß der Sänger zu
verdanken und ihrer Erfah-

Hatte natürlich seinen Auftritt: Der Shantychor Homberg-Borken in Aktion. FOTOS: MICHAEL GLASER

So voll besetzt war der Saal des Borkener Bürgerhauses am Samstagabend. Zahlreiche Zu-
schauer waren zum 50. Geburtstag des Shantychors Homberg-Borken gekommen.

Bunte Wände an Drehscheibe
in Homberg

Farbenfrohes Kunstprojekt auf 48 Metern Länge

es eine spannende Gelegen-
heit, kreativ zu werden und
aktiv zur Gestaltung ihrer
Umgebung beizutragen.
Viele Schüler berichteten,

dass sie sich durch das Malen
und Gestalten das Gefühl hat-
ten, an einer wichtigen Initia-
tive mitzuwirken.
„Wir hatten im vergange-

nen Jahr schon vom Projekt
gehört und konnten es kaum
abwarten, es endlich umzu-
setzen. Es war eine tolle Er-
fahrung, unsere eigenen Ide-
en final einzusetzen und zu
sehen, wie alles Wirklichkeit
wird“, erklärt die Schülerin
Ariana Genc.

red

chen war ein wichtiger Teil
des Projekts, da es neben der
künstlerischen Gestaltung
auch um das gemeinsame Er-
leben von Kreativität und das
Bewusstsein für nachhaltiges
Handeln ging. Informations-
tafeln an der Wand sollen zu-
dem künftig auf das Projekt
hinweisen und den Hinter-
grund der Initiative erläu-
tern.
Auch die Schüler zeigten

sich begeistert von dem Pro-
jekt. „Als unsere Lehrerin uns
von der Idee erzählte, waren
wir sofort fasziniert undwoll-
ten unbedingt teilnehmen“,
sagt die Schülerin Charlotte
Zeiss. Für viele von ihnenwar

Homberg – Die Wände der
Drehscheibe in Homberg er-
strahlen nun in bunten Far-
ben. Anlässlich eines gemein-
schaftlichen Projektes zwi-
schen der Drehscheibe Hom-
berg, der Beezdorf-Initiative
und der Bundespräsident-
Theodor-Heuss-Schule gestal-
teten Schüler jetzt ein leben-
diges 48 Meter langes Wand-
gemälde. Ziel der Aktion ist
es, auf Nachhaltigkeit und
das gemeinschaftliche Enga-
gement aufmerksam zu ma-
chen.
Auch die Firma Kolorcubes

aus Kassel spielte eine zentra-
le Rolle bei der Umsetzung
des Projekts. Sie übernahm
die Ausführung des Wandge-
mäldes, das in Form von Bie-
nenwaben gestaltet wurde –
passend zurMission der Beez-
dorf-Initiative. Diese Initiati-
ve setzt sich dafür ein, Ein-
kaufszentren bei nachhalti-
gen und sozialen Projekten
zu unterstützen.
Sarah Menzel und Stefan

Gebhardt von Kolorcubes
entwickelten dieGestaltungs-
vorlagen für das Wandgemäl-
de. „Wir haben insgesamt sie-
ben Arbeitstage für die Fertig-
stellung der Wand benötigt“,
berichtet Stefan Gebhardt
von Kolorcubes.
Am letzten Tag lag es

schließlich in den Händen
der Schüler, das Gemälde mit
den letzten Details zu vervoll-
ständigen und den finalen
Schliff zu verleihen. Diese en-
ge Einbindung der Jugendli-

Die Schülerinnen gestalten die Wände der Drehscheibe in
Homberg: von links Zahra Musawi, Shannaz Jafari, Jule
Brinkmann, Philine Thron und Charlotte Zeiss. FOTO: LOUISA BÖGGE

Stellenangebote

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz, trocken, ab 60 €
Tel. 06695 911757

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
1A-Buchenbrennholz, trocken

und ofenfertig, ab 90 €.
www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Sie sind verantwortlich für die nächtliche Zeitungs­
zustellung im Bereich Fritzlar/Homberg und arbeiten eng
mit der Teamleitung zusammen.

Jetzt bewerben:
VTS Süd GmbH – Vertrieb für Schwalm-Eder
Tel. 05681 993441 I WhatsApp 0151 61666277
vts­schwalm­eder@hna.de www.hna-zusteller.de

Wir bieten
• Festgehalt
• kurze Probezeit und
unbefristete Anstellung

• 28 Tage Urlaub
• Nachtzuschlag
• Dienstfahrzeug nach
Absprache möglich

• Bezahlte Einarbeitung

Sie bringen mit
• Volljährigkeit
• Gült. PKW­Führerschein
• Flexibilität im Rahmen
einer 6­Tage­Woche

• Eigenverantwortung
• Teamfähigkeit
• Pünktlichkeit
• Mobile Erreichbarkeit

Dienst-
fahrzeug
möglich

Geschäftsempfehlungen

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Verschiedenes

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Stadt Borken, ehem. Kita zu ver-
kaufen, zentrale Lage, Kleinenglis,
geeignet fürPraxis,Büro,Wohnung,
Nutzfl. 410m², Grundstück 1.791m²
Info unter www.borken-hessen.de

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Immobilienverkauf

Immobilienankauf



Bewerben Sie sich jetzt und werden
Sie Teil unseres Teams im Bereich

Versand
täglich, aber insbesondere für die Donnerstags- und
Freitagsproduktion auf Minijob-Basis oder in Teilzeit,
13€ Stundenlohn, keine Vorkenntnisse erforderlich.

• 0561 / 203 1286
dvs@dierichs.de
Wilhelmine-Reichard-Straße 1 . Kassel-Waldau

Jetzt hier bewerben.

Im Bereich Versand benötigen wir
Unterstützung für das Druckzentrum
der HNA in Kassel-Waldau

Sie suchen nach einem
attraktiven Nebenjob?

IHRE AUFGABEN
• Herstellung von Druckprodukten
• Bedienen, Einrichten und Wartung der
Druckanlagen

• Kontrolle der Druckerzeugnisse im Hinblick
auf gleichbleibende Qualität

• Überwachung des gesamten Druckvorgangs

Druck (m/w/d)

... wir suchen motivierte

WASWIR BIETEN

Vermögenswirksame
Leistungen

Jobticket /
JobRAD

Haben wir Ihr
Interesse geweckt?
Jetzt informieren und mit aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen bewerben an:

Diesen Job
können wir

Ihnen anbieten ...

IHR PROFIL
• Idealerweise eine drucktechnische
Ausbildung oder eine vergleichsweise
langjährige Erfahrung im Druck

• Gutes technisches Verständnis und
handwerkliches Geschick und Interesse

• Aufgeschlossen, kommunikativ und
verantwortungsbewusst

• Ausgeprägtes Farbsehen
• Aufgeschlossenheit gegenüber neuen
Technologien

Leistungsgerechte
Vergütung inkl.
Urlaubs- und
Weihnachtsgeld

kostenfreie
Parkplätze

Zeitungsdruck Dierichs GmbH & Co. KG
z.Hd. Herrn Stefan Voss
Wilhelmine-Reichard-Str. 1

34123 Kassel
• stefan_voss@dierichs.de

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Handy-Queen?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1175
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Borken
Stadt

“ Edermünde
Besse

“ Fritzlar
Geismar
Obermöllrich
Stadt

“ Gudensberg
Stadt

“ Guxhagen
Albshausen
Büchenwerra
Stadt
Wollrode

“ Homberg
Stadt

“ Melsungen
Obermelsungen
Stadt
Schwarzenberg

“ Morschen
Altmorschen
Eubach
Wichte

“ Niedenstein
Metze

“ Spangenberg
Schnellrode

“ Wabern
Niedermöllrich

Stellenausschreibung

Unsere Kindertagesstätten benötigen Verstärkung. Deshalb
sucht die Stadt Neustadt (Hessen) zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

Erzieher/innen oder pädagogische
Fachkräfte (m/w/d) gem. § 25 HKJGB
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung bis zum 25.10.2024.

Der vollständige Ausschreibungstext
ist auf unserer Homepage unter:
www.neustadt-hessen.de einsehbar.

Für unsere Tagesförderstätten in Malsfeld und Wabern suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n

Koordinator*in (m/w/d)
Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen Ulrike Seguin,
Leitung Tagesförderstätten, Telefon: 0561 94951-352 oder
E-Mail: ulrike.seguin@bdks.de gerne zur Verfügung.

Mehr Informationen, auch zu unseren
umfangreichen Sozialleistungen, finden Sie unter:
www.bdks.de/karriere/

Stellenausschreibung
Die Stadt Neukirchen (Schwalm-Eder-Kreis) sucht für den
BereichWasserversorgung des Eigenbetriebes „Stadtwerke
Neukirchen“ zum schnellstmöglichen Zeitpunkt einen

Wassermeister (m/w/d)
in Vollzeit (39,00 Wochenstunden). Es handelt sich um eine
unbefristete Stelle.
Bewerbungsende: 17.10.2024
Weitere Informationen zu der Stelle finden Sie auf der
Homepage www.neukirchen.de

STADTWERKE

Konvekta AG • Am Nordbahnhof 5 • 34613 Schwalmstadt

Alle Informationen finden Sie hier:
www.konvekta.de

www.konvekta.de/karriere

Interesse?

Konvekta AG • Am Nordbahnhof 5 • 34613 SchwalmstadtKonvekta AG • Am Nordbahnhof 5 • 34613 Schwalmstadt

+ 30 Tage Urlaub

+ Gutscheinkarte

+ Mitarbeiterbeteiligun
g

+ Betriebl. Altersvorso
rge

+ Firmen-Fitness

+ Bike-Leasing

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt motivierte und zuverlässige

Service-Techniker für Kältemaschinen (m/w/d)
Sachbearbeiter Vertriebsinnendienst (m/w/d)
Mitarbeiter Montage (m/w/d)
Wir bieten Ihnen:
• Möglichkeit zur Einbringung Ihrer Ideen und Weiterentwicklung
• Professionelle Betreuung durch ein motiviertes Team
• Kollegiales und innovatives Arbeitsumfeld
• Flexible Arbeitszeiten und 30 Tage Urlaub
Die Konvekta AG ist ein weltweit agierender Hersteller von innova-
tiven und zukunftsweisenden Klimasystemen für Busse, Bau- und
Landmaschinen sowie Schienen- und Transportkühlfahrzeuge.

Reinigungskraft
(m/w/d)

Teilzeit 100h/Monat
15€/h
Arbeitgeberfinanzierte
Altersvorsorge
KEINE Feiertagsarbeit
50€ Gutscheinkarte/Monat

in Zella

Jetzt in 60 Sekunden
bewerben unter:

www.Bechtel-jobs.de
Tel 06691/3383

Bekanntschaften

Marlies, 64 J., verwitwet, schöne fraul.
Figur mit vollem Busen. Möchte nicht
mehr alleine essen u. die Abende ge-
mütl. zu zweit verbringen. War viele Jah-
re als Krankenschwester tätig u. möch-
te mich wieder um jemanden küm-
mern. Wieso sollten wir uns mit dem Al-
leinsein abfinden? Rufen Sie üb. PV an,
es gibt doch mich. Tel. 0176-34488463

Erna, 76 J., ehrlich u. hilfsbereit, denke
trotz allen Schicksalsschlägen positiv,
koche wirklich gut, habe Freude an der
Haus- u. Gartenarbeit. Jetzt in der dunk-
len Jahreszeit ist die Einsamkeit noch
viel schlimmer. Möchte gerne noch ein-
mal e. lieben Mann finden, für den ich
ganz da sein kann. Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Mirja, 59 J., hübsch, lange Haare, mit
viel Herz u. Humor, bin sportlich, offen
für alles Neue, koche gerne u. sorge für
ein behagliches Zuhause. Wünsche
mir, dass aus unseren zwei Single-Le-
ben ein schönes gemeinsames Leben
wird. Freu mich auf Deinen Anruf üb.
PV, wenn für Dich Treue auch nicht nur
ein Wort ist. Tel. 0176-56841872

Walter, 77 J., kultivierterWitwer,mit Hu-
mor, kein Opa-Typ, fit, aktiv u. unterneh-
mungslustig. Wünsche mir ein behutsa-
mes Kennenlernen mit einer lieben Da-
me. Zu zweit das Leben genießen. Darf
ich Sie indennä. Tagen zumKaffee einla-
den? PV, Anruf u. Vermittlung garan-
tiert kostenlos Tel. 0800-2886445

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

ErsatzteileundZubehör

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

LOKAL
Ihre Tageszeitung

berichtet auch aus Ihrem Ort!

Wir sorgen
für den
NACHWUCHS

STELLENANGEBOTE



www.logo-getraenke.deHeurich GmbH & Co. KG • Landwehr 20-26 • D-36100 Petersberg

*Nicht in allen Filialen verfügbar. Lieblingsmarkt in der logo App wählen und Aktionsteilnahme der Filiale einsehen. Für Druckfehler keine Haftung!
** Nur in Verbindung mit einem Coupon der logo Getränke App. Alle Bedingungen dazu finden Sie in unserer logo Getränke App.
Alle Artikel und Zugaben solange der Vorrat reicht.

www.logo-getraenke.de

Beim Einkauf mit der App Punkte
sammeln, in Lose tauschen &

mit Glück gewinnen!logo Getränke App
Mit der

sparen & gewinnen.
Jetzt downloaden!

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 07.10. – 12.10.2024

Jever Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

1 l = 1,15 €11.49**
App

ANGEBOT

12.99

1 l = 1,40 €13.99**
App15.99

-20%

Maxl Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,36 €

4.29
4.99

Adelholzener
Mineralwasse
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

er

1 l = 0,61 €5.49**
App6.49

7.99

Cecchi Chianti
trocken,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €

4.99
ANGEBOT

Italiens
meistverkaufter

Chianti
DOCG

1 x AirPods Max

3.99
-20%

Schöfferhofer
Weizen-Mix
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,02 €

1 l = 0,83 €4.99**
App5.99

-25%

S. Pellegrino
Mineralwasser
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
10.99

top frisch Orangensaft
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,67 €

Gerolsteiner Cola
diverse Sorten, koffeinhaltig,
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 2,40 €

18.99
21.99

TWENTYFOUR 7
Energy
koffeinhaltig,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,39 €

1.39
-22%

Paulaner Spezi
koffeinhaltig,
Pack = 4 x 0,33 l,
zzgl. 1,00 € Pfand,
1 l = 2,27 €

2.99

Berentzen
Partybecher
Becher = 27 x 0,02 l,
1 l = 16,65 €

8.99
10.49

1.09
1.29

Bembel with care
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,18 €

Beim Kauf
von 22 Dosen
+ 2 Dosen GRATIS!**
zzgl. 0,50 € Pfand

App

3.99
-27%

Lauffener
Katzenbeisser
QbA, Riesling,
Schwarzriesling,
1 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

9.99
-44%

Hasseröder
Premium Pils
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

17.99

Krombacher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99
-35%

Corona Extra
Kasten = 20 x 0,355 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,11 €

14.99
16.99

Mönchshof
Weihnachts Bier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Kapuziner Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App

ANGEBOT

14.99

7.99
ANGEBOT

0.89
1.09

Tyskie
Polnisch für Kenner,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand
1 l = 1,78 €

von 4 Dosen
+ 1 Dose

GRATIS!
zzgl. 0,25 € Pfand

5 € Pfand,
€

Beim Kauf
!!AktionAktion

eingetroffen-eingetroffen-
FrischFrisch !!

13.99
16.99

Veldensteiner Bier
Vollbier Hell, Kräusen Helles,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

Waldecker Sport*
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,95 €

+ 1
Flasche
GRATIS!

zzgl. Pfand 0,15 €

a d,

+ 1
!!AktionAktion

G

A

App

Hütt Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

1 l = 1,20 €11.99**
App

ANGEBOT

12.99

LOKALES

Welttag des Sehens
Gutes Sehen steigert die Lebensqualität

viduelle Sehprofil und die täg-
lichen Seh- und Lebensge-
wohnheiten unserer Kun-
den“, erklärt Gümmer. So
wird sichergestellt, dass die
Brille passgenau auf die per-
sönlichen Bedürfnisse abge-
stimmt wird.
Die richtige Anpassung der

Brille gewährleistet eine opti-
male Korrektur von Seh-
schwächen. Eine präzise Zen-
trierung verhindert Sehfehler
und ermöglicht ein klares,
entspanntes Sehen. Auch die
Wahl der Fassung spielt eine
entscheidende Rolle, da sie
sowohl den Tragekomfort so-
wie die Funktionalität der
Gläser beeinflusst.
Seit über 25 Jahren bietet

Optik Hallmann maßge-
schneiderte Sehhilfen und
sorgt dafür, dass Kunden die
für sie perfekte Brille erhal-
ten. „EinVorteil bei uns ist au-
ßerdem: Wir bieten gute An-
gebote für die passenden Seh-
hilfen - denn gutes Sehen soll
auch leistbar sein“, erläutert
Nathalie Gümmer. www.op-
tik-hallmann.de

Am 10. Oktober findet der
Welttag des Sehens statt, um
auf die Bedeutung des Sehens
und die Augenvorsorge auf-
merksam zu machen. Laut
derWeltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) haben weltweit
über 1 Milliarde Menschen ei-
ne Sehschwäche. In Deutsch-
land tragen rund 41Millionen
Erwachsene eine Brille oder
Kontaktlinsen - und die Zah-
len steigen weiter, da moder-
ne Sehanforderungen unsere
Augen zunehmend belasten.
Unkorrigierte Sehschwä-

chen können sich maßgeb-
lich auf die Lebensqualität
auswirken. Umso wichtiger
ist eine regelmäßige Überprü-
fung der Augen sowie der be-
stehenden Sehhilfe, um Seh-
schwächen frühzeitig zu er-
kennen und zu korrigieren“,
betont Vertriebsleiterin Na-
thalie Gümmer von Optik
Hallmann. „Daher lädt Hall-
mann zum kostenlosen Vor-
sorge-Screening ein.“
Sehschwächen können das

tägliche Leben erheblich be-
einträchtigen. Unscharfes Se-
hen führt oft zu Kopfschmer-
zen, Müdigkeit oder Konzen-
trationsproblemen, beson-
ders bei der Bildschirmarbeit.
Auch alltägliche Tätigkeiten
wie Autofahren oder das Er-
kennen von Gesichtern wer-
den erschwert. „Dabei sind
unsere Augen essenziell, um
das Leben in vollen Zügen zu
genießen - sei es beim Lesen,
in der Natur oder im Straßen-
verkehr. Eine gute Sehkorrek-
tur verbessert nicht nur die
Leistung, sondern steigert das
allgemeine Wohlbefinden“,
sagt Gümmer.
Optik Hallmann bietet ein

umfassendes Vorsorgeange-
bot, das moderne Sehtests
mit neuesten Messmethoden
und eine persönliche Sehbe-
ratung umfasst. „Unsere Bera-
tung berücksichtigt das indi-

Am 10. Oktober findet der
Welttag des Sehens statt, um
auf die Bedeutung des Se-
hens und die Augenvorsorge
aufmerksam zu machen.

FOTO: OPTIK HALLMANN

Ehrungen und
Austausch über Mängel
Treffen des Ziegenhainer GEW-Verbandes

die flächendeckende Einfüh-
rung des Ganztags würden
mehr Fachkräfte gebraucht.
Bereits jetzt werde rund jede
zehnte Unterrichtsstunde
von einer Vertretungskraft
ohne ausreichende Qualifika-
tion gehalten.
Als inhaltlichen Schwer-

punkt stellte Stephanie Kur-
zeknabe von der Steinwald-
schule Neukirchen das päda-
gogische Konzept „Unter-
richt in monofunktionalen
Räumen“ zur Förderung des
individuellen Lernens in den
Klassen 5 und 6 vor.
Auf die Ehrungen für 40 bis

55 Jahre GEW-Mitgliedschaft
folgte ein Beisammensein bei
Gegrilltem und kalten Ge-
tränken. red

Ziegenhain/Neukirchen – Die
diesjährige Herbst-Mitglie-
derversammlung des Ziegen-
hainer Kreisverbandes der
Gewerkschaft Erziehung und
Wissenschaft (GEW) fand
kürzlich in der Eichwaldhüt-
te in Neukirchen statt.
Kreisverbandsvorsitzender

Wolfgang Schwanz sprach in
seiner Begrüßung von seiner
Meinung nach weiterhin be-
stehenden Mängeln im hessi-
schen Schulwesen. Zwar ar-
beiteten inzwischen über
65 000 Personen im Schul-
dienst, davon seien jedoch in-
zwischen 43 Prozent Teilzeit-
beschäftigte. Angesichts wei-
ter steigender Schülerzahlen
– ein Plus von 17 000 gegen-
über dem Vorjahr – und für

Die geehrten GEW-Mitglieder: Dieter Garweg (von links),
Dr.Gerhard Oberlies, Christel Lichtenfels, (alle 50 Jahre),
Norbert Schmidt (55 Jahre), Gabriele Kehl (40 Jahre), Doro-
thee Wegener (50 Jahre). FOTO: MICHAEL ZASCHEL-GÖBERT



Löhlbacher Straße 34 
34537 Bad Wildungen/Hundsdorf

Telefon & WhatsApp: 05621 80 68 0 
www.hundsdorfer-holzbau.de

• 60 Jahre Erfahrung
• großes Ausstellungsgelände
• Aufmaß und Beratung vor Ort
• Fertigung nach individuellen Maßen
• Lieferung und Montage bei Bedarf

• 25 Rundstäbe auf beiden Seiten 
   der Querprofile oben und unten geschweißt
   (16 vorn und 9 auf der Ruckseite)
• Rechteckpfosten inkl. Abdeckleiste
• Elementbreite 229,4 cm
• Zaunhöhe 93,5 cm, 118,5 ... bis 240 cm

verzinkt und pulverbeschichtet in grün, anthrazit oder schwarz

ZÄUNE • VORDÄCHER • BALKONE • CARPORTS • GARTENHÄUSER• PERGOLEN
ÜBERDACHUNGEN • FLECHT-, DICHT- UND SICHTSCHUTZWÄNDE • ROSENBÖGEN

Unser
Service:
• Goldankauf

• Bargeldauszahlung
sofort!

• Uhrenarmbänder

• Reparaturen an Gold-
und Silberschmuck

• Reparaturen an Uhren

• Gravuren

• Batteriewechsel
(Markenbatterien)

Derzeit befindet sich der Goldkurs auf einem Höchststand.

A B C
BRINGEN SIE
IHR GOLD
ZU UNS

WIR PRÜFEN
& BEWERTEN
IHREN SCHMUCK

SOFORT
BARGELD!

Tauschen Sie Ihren alten, getragenen
oder beschädigten Goldschmuck
einfach und unkompliziert gegen
Bargeld ein.
Noch nie war Gold so wertvoll wie jetzt.
Nutzen auch Sie daher diese einmalige
Gelegenheit, um alten Schmuck, Zahngold,
Silber usw. in Bargeld umzuwandeln. Bei
uns wird auch der Wert einzelner Schmuck-
stücke und Steinbesatz berechnet.
Wir legen sehr viel Wert auf freundliche
und fachmännische Beratung.

Wie funktioniert es?

Nutzen Sie jetzt
den hohen Goldkurs!

Juwelier Capar
im Herkules Homberg
August-Vilmar-Str. 29
34576 Homberg (Efze)
Telefon 0152 53175254

Vom 30.09. bis 12.10.2024 im -Markt in Homberg

GOLDPREIS AUF REKORDHOCH!

GOLDANKAUFGOLDANKAUF

LOKALES

So schmeckt die Vielfalt
Slow Food Nordhessen organisiert großen Regionalmarkt in Melsungen

chen schnittfest ist, stimmt
was nicht.“ Reifebeschleuni-
ger ließen die Wurst außer-
dem immer gleich schme-
cken. „Was wir wollen ist
aber geschmackliche Viel-
falt“, sagt Schneider-Rose.
Für die Musik sorgen Prinz

Persico & die roten Schuhe
mit Gassenhauern und
Rock´n´Roll und Musikkaba-
rettist Bernd Barbe. red

Termin: Nordhessen geschmack-
voll findet statt am Sonntag, 13.
Oktober von 11 bis 17 Uhr

darf sicher nicht fehlen. Es
sei außerdem ein gutes Bei-
spiel für den Slow-Food-An-
satz, sagt Schneider-Rose.
Denn in Melsungen werden
ausschließlich Würste ge-
zeigt, bei denen weder Ge-
würzmischungen verwen-
det, noch Reifebeschleuniger
eingesetzt werden. Mitglieds-
betriebe würden einmal jähr-
lich zertifiziert: „Den Reife-
beschleuniger schmeckt
man nicht unbedingt, wenn
die
Wurst aber nach zwei Wo-

dukte verkaufen – es gibt kei-
ne Zwischenhändler. „Die Be-
sucher können Kritik und
Lob direkt äußern. An den
Ständen werden außerdem
alle Fragen zum Produkt
kompetent beantwortet, sagt
Schneider-Rose.
In der historischen Altstadt

von Melsungen werden zum
18. Mal bei „Nordhessen ge-
schmackvoll“ etwa 40 Stände
ihre Produkte präsentieren.
Sicher werden dabei auch

wieder einige Ahle-Wurscht-
Stände dabei sei. Das Produkt

das aber gewandelt, sagt Ger-
hard Schneider-Rose.
Ein weiteres großes Pro-

blem sei der Personalman-
gel: „Unsere Produkte sind
oftmals aufwendiger herzu-
stellen und benötigen mehr
Personalaufwand.“ So gebe
es zum Beispiel zwei Käserei-
en weniger bei „Nordhessen
geschmackvoll“. Die große
Besonderheit beim Regional-
markt in Melsungen ist, dass
nur Produzenten ihre Pro-

Nordhessen.
Leider wehe vielen Selbst-

vermarktern aktuell ein
scharfern Wind ins Gesicht.
Während der Corona-Pande-
mie habe es einen Boom in
der Branche gegeben. Viele
Menschen hatten mehr Zeit
fürs Kochen und Essen und
statt in Supermärkten kaufte
man auch im Hofladen oder
bei anderen Direktvermark-
tern ein. Seit dem Ausbruch
des Ukrainekriegs habe sich

Melsungen – Wer saubere und
fair hergestellte Lebensmit-
teln probieren möchte, ist
bei „Nordhessen geschmack-
voll“ richtig. Der Verein Slow
Food Nordhessen veranstal-
tet den Regionalmarkt am
Sonntag, 13. Oktober mit
Bauern, Metzgern, Bäckern,
Käsern und anderen Herstel-
lern von Lebensmitteln aus
Nordhessen und darüber hi-
naus.
Teilnehmen darf nur, wer

die Qualitätskriterien von
Slow Food für eine gute, sau-
bere und faire Herstellung
von Lebensmitteln einhalten
kann. Dazu müssen im Vor-
feld die Zutatenlisten aller
Produkte vorgelegt werden,
die von Andrea Berg-Busch
und Jakob Hinkel auf Einhal-
tung der Standards geprüft
werden: Mitgebracht werden
darf nur, was ohne Ge-
schmacksverstärker und un-
nötige Zusatzstoffe und Hilfs-
mittel hergestellt ist.

„Auf demMarkt gibt es kei-
ne Marmelade mit Ascorbin-
säure, kein Brot aus Backmi-
schungen und keine mit Rei-
febeschleunigern hergestell-
te Ahle Wurscht“, sagt Ger-
hard Schneider-Rose, Regio-
nalleiter von Slow Food

Spezialitätenfestival: Rund ums Melsunger Rathaus zeigen 40 Hersteller aus Nordhessen am 13. Oktober ihre Produkte, die nach Slow-Food-Kriterien
hergestellt werden. FOTOS: SLOW FOOD NORDHESSEN

Gerhard
Schneider-

Rose
Slow Food

Nordhessen

Lebendige Geschichte an der Geschwister-Scholl-Schule
richt der Schule. Als berührend wurden die
Schicksale von Robert Dorsay, der aufgrund
eines systemkritischen Witzes über Adolf Hit-
ler enthauptet wurde, und Noemi Carlebach
empfunden, die als 14-Jährige in einem KZ
ermordet wurde. Mit Spannung erwarten
die Schüler die thematische Filmreihe im An-
throposophischen Zentrum und die Auffüh-
rung der Tanz-Collage am 4. und 5. Januar
im Schauspielhaus in Kassel. red

FOTO: CATHRIN SCHREIBER.

Die Geschwister-Scholl-Schule hatte jüngst
den Tanzhistoriker Ralf Stabel aus Berlin ein-
geladen, um mit ihm über die Inszenierung
„Die Unsichtbaren“ von John Neumeier zu
diskutieren. Geschichte sei Vergangenes, aus
dem man lernen könne, meinte eine Schüle-
rin auf die Eingangsfrage, was Geschichte ei-
gentlich sei. Anhand von Einzelschicksalen
erläuterte Stabel die unmenschliche Einfluss-
nahme des nationalsozialistischen Regimes
auf die Künstler, heißt es in einem Pressebe-



www.levato.de/hna Immer dabei.

Was Ihr Smartphone
alles kann!
Online-Kurse mit Andreas Dautermann
und Kristoffer Braun
Müssen Sie ständig Ihre Kinder, Enkel oder andere Helfer fragen, wenn es um Ihr Handy geht?
Nicht mehr lange! Die Computer- und Handy-Spezialisten von Levato erklären in ihren
Vorträgen, wie die modernen Handys heutzutage funktionieren, egal ob Android-Gerät
oder iPhone von Apple. Mit ausgezeichneten Anleitungen und Tricks vermitteln die zwei
Erklär-Experten in verständlicher Sprache alles Wichtige rund ums Smartphone.

Lernen Sie jetzt stressfrei von Zuhause und nutzen Sie den neuen Online-Intensiv-Kurs von
Levato, Beginn jeweils zum 1. eines Monats. Über zwei Wochen hinweg erhalten Sie
per E-Mail täglich leicht verständliche Lern-Häppchen mit ausgezeichneten Anleitungen und
Tricks. Sie können die Lerneinheiten nach eigener Zeiteinteilung starten und auch
nach Kursende weiterhin nutzen.

In diesem Online-Kurs lernen Sie:
• wie die grundlegende Bedienung funktioniert
• wie Sie ein Corona-Impfzertifikat auf das Smartphone übertragen
• wie Sie neue Apps installieren
• wie Sie das Smartphone sinnvoll im Alltag nutzen
• wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen
• wie Sie eine WLAN-Verbindung herstellen

Preis:

39 €

Weitere Informationen und
Anmeldung unter: levato.de/hna
oder Tel. 06131 9204746
akademie@levato.de
Unser Online-Kurs beginnt immer
am 1. des Monats.

AKADEMIE
&
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Gute Laune, schlechte Ernte
Weniger als eine Tonne Trauben bei der Weinlese am Böddiger Berg

ten Wein vom Böddiger Berg
gebe. Diesmüsse weiter nach
besten Kräften gefördert wer-
den. „Ein sehr schönes Ge-
meinschaftserlebnis und ich
freue mich schon auf das
nächste Jahr“, sagte Johanna
Kühlmeyer aus Melsungen,
ebenfalls das erste Mal dabei.
Sie kenne die Weinberge im
Remstal und sei nun in die
Heimat zurückgezogen. Ihr
Vater, Gerhard Mathes aus
Felsberg, gehört zu den Mit-
begründern des Förderver-
eins Böddiger Berg. Kühlmey-
er: „Den kenne ich seit mei-
ner Kindheit und deshalb
möchte ich die Arbeit auch
unterstützen.“ m.s.

die Trauben noch am selben
Tag gepresst. „Ich hätte sehr
gern mehr transportiert“,
sagte der Bauingenieur, einer
der treuen Unterstützer der
Weinfreunde. Klaus Stiegel
hofft auf 800 bis 1000 Fla-
schen, die dann nur an die
Stammkunden gehen, aber
nicht in den Handel kom-
men. Der Rekord am Böddi-
ger Berg liegt bisher bei rund
10 000 Flaschen.
Stiegel sieht für das nächs-

te Jahr einen Lichtblick: „Die
Vegetation 2024 ist eine gute
Grundlage dafür, dass es für
2025 genug Substanz für bes-
sere Ansätze gibt.“
„Ich trinke gern Wein und

sammele Weine.“ Das war
für Markus Eberhard aus Gu-
densberg der Grund, erst-
mals an der Weinlese teilzu-
nehmen. Zuvor hatte sie sich
auf der Homepage des För-
dervereins informiert. Die
Arbeit im Weinberg habe er
sich härter vorgestellt, sagte
der Versuchsingenieur bei
Rheinmetall, „ich kenne die
Steilhänge bei Trier“.
Für Johanna Lechner aus

Gudensberg war die Lese am
Böddiger Berg total span-
nend. Sie wollte gern mal
„die andere Seite des Wein-
trinkens“ kennenlernen,
„dann weiß man die Arbeit
sehr zu schätzen“.
Der Wirbelsäulen-Chirurg

Alexander Stiegel ist zwar
von Anfang an Mitglied des
Förderkreises, half aber erst-
mals bei der Ernte, „weil ich
sonst in der Woche keine
Zeit hatte“. Es sei ein schönes
Erlebnis, daran beteiligt zu
sein, dass es wieder den gu-

Böddiger – Zwischen Sonnen-
schein und Regen herrschte
am Samstagvormittag beste
Stimmung unter der gut ge-
launten Helferschar, doch
die Weinernte am Böddiger
Berg war sehr schlecht. Nicht
einmal eine Tonne Trauben
wurde geerntet.
Mindestens eine bis 1,5

Tonnen hatte man sich er-
hofft, verriet Klaus Stiegel,
der Vorsitzende des Förder-
vereins Böddiger Berg. Der
war 1993 gegründet worden
und ist jetzt Eigentümer des
Geländes – die HNA berichte-
te. Doch Stiegel bleibt opti-
mistisch: Es werde hoffent-
lich wieder besser im nächs-
ten Jahr, sagte er mit einem
herzlichen Dank allen Unter-
stützern.

Man war, wie es Stiegel for-
mulierte, „ein bisschen er-
nüchtert“. Denn mit solch ei-
ner schlechten Ernte hatte
man nicht gerechnet. Es war
die Schlechteste seit Vereins-
gründung, sagte der Vorsit-
zende. 2022 konnte wegen
des Frostes mit Temperatu-
ren bis zu minus 25 Grad gar
nichts geerntet werden. Dies-
mal richteten die Fröste im
April schwere Schäden an.
Stiegel spricht von Trauben,
„die an den Stöcken nicht
mehr zur Reife kamen“.
Was geerntet wurde,

brachte Vereinsmitglied Jörg
Fröhlich-Gildhoff noch am
Samstag zu einem Winzer in
Geisenheim. Dort wurden

Premiere am Böddiger Berg: (von links) Johanna Lechner, Markus Eberhard, Alexander Stiegel und Johanna Kühlmeyer
nahmen erstmals an der Weinlese am Böddiger Berg teil. FOTOS: MANFRED SCHAAKE

Leere Kisten: Beim Austeilen hatte man trotz schwerer Frostschäden auf eine bessere
Ernte gehofft. Doch dann mussten viele Behälter leer eingesammelt werden.

2022 fiel die
Ernte aus


